
SE
PA

-L
as

ts
ch

ri
ft

m
an

da
t

Ic
h

 e
rm

äc
h

ti
ge

 d
en

 V
er

ei
n

 f
ü

r 
St

ra
ff

äl
lig

en
h

ilf
e 

W
er

l e
.V

. Z
ah

lu
n

ge
n

 v
on

 
m

ei
n

em
 K

on
to

 m
it

te
ls

 L
as

ts
ch

ri
ft

 e
in

zu
zi

eh
en

. Z
u

gl
ei

ch
 w

ei
se

 ic
h

 
m

ei
n

 K
re

di
ti

n
st

it
u

t 
an

, d
ie

 v
on

 d
em

 V
er

ei
n

 f
ü

r 
St

ra
ff

äl
lig

en
h

ilf
e 

W
er

l e
.V

. 
au

f 
m

ei
n

 K
on

to
 g

ez
og

en
en

 L
as

ts
ch

ri
ft

en
 e

in
zu

lö
se

n
.

G
lä

u
bi

ge
r-

Id
en

ti
fi

ka
ti

on
sn

r. 
D

E8
7

ZZ
Z

00
00

03
87

56
7

M
an

da
ts

re
fe

re
n

z 
w

ir
d 

se
pa

ra
t 

m
it

ge
te

ilt
.

D
ie

se
 E

in
zu

gs
er

m
äc

h
ti

gu
n

g 
is

t 
je

de
rz

ei
t 

kü
n

db
ar

.

Ju
st

iz
vo

llz
u

gs
an

st
al

t 
W

er
l

Ve
re

in
 f

ü
r 

St
ra

ff
äl

lig
en

h
ilf

e 
W

er
l e

.V
.

Be
lg

is
ch

e 
St

ra
ß

e 
4

59
45

7 
W

er
l

(m
in

de
st

en
s 

10
 €

)

✁

Justizvollzugsanstalt Werl
Verein für Straffälligenhilfe Werl e.V.
Belgische Str. 4, 59457 Werl
www.straffaelligenhilfe-werl.de

Vorsitzender: 
Alexander Bödeker
Johannes-Spieker-Anger 37, 59457 Werl

Kontakt:
Telefon: 0 29 22-35 25 | Mobil: 0151-633 222 32
E-Mail: vorstand@straffaelligenhilfe-werl.de 

Bankverbindung:
Sparkasse SoestWerl
IBAN: DE32 4145 0075 0000 0290 09
BIC: WELADED1SOS 

Was immer 
ein Mensch getan hat, 
er bleibt ein Mensch. 
Johannes Rau

Straffälligenhilfe
Verein für

 Werl e.V.
Ehrenamtliches Engagement 
in der Straffälligenhilfe 
ist eine Win-win-Situation 
für alle Beteiligten.

Straffälligenhilfe 
ist ein wichtiger Beitrag 
zur Kriminalprävention 
und dient damit 
auch der Sicherheit 
der Bevölkerung.

Der Verein für Straffälligenhilfe Werl e.V. 
wurde am 24.4.1972 gegründet. Er ist vom Finanzamt 
Soest als gemeinnützig anerkannt.
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Ein wichtiges Anliegen des Vereins ist es, 
Gefangenen durch Gewährung eines zinslosen 
Darlehens zu helfen, ihre Schulden zu tilgen. 
Der Verein arbeitet eng mit der Schuldner-
beratung der JVA Werl zusammen.

Darüber hinaus gewinnen Projekte zunehmend 
an Bedeutung, die darauf abzielen, die sozialen 
Kompetenzen der Inhaftierten zu fördern.

 So unterstützt der Verein u.a.:

• Gitarrenkurse
• Literaturkreise
• Soziale Gruppenaktivitäten
• Die Neugestaltung und Ausstattung von Freizeiträumen
• Die Ausstattung der Musikband der Gefangenen
• Die Kinder und Partnerinnen von Inhaftierten 
 im Rahmen von Partnerschaftsseminaren
• Die Kooperation zwischen der JVA Werl und 
 der Hochschule Dortmund (Studiengang Soziale Arbeit)

• Bereitstellung von Geldmitteln 
und Sachwerten für besonders 
bedürftige Strafgefangene oder de-
ren Familien,

• Gewährung von Darlehen an 
überschuldete Inhaftierte mit dem 
Ziel einer Entschuldung sowie

• Werbung für das Anliegen der 
Straffälligenhilfe in der Öffentlich-
keit und

• Unterstützung der Resozialisie-
rungsbemühungen der Justizvoll-
zugsanstalt Werl.

3. Der Verein ist selbstlos tätig, er 
verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

1. Zweck des Vereins ist es, Straffälligen durch geeignete 
Hilfe die Wiedereingliederung in die Gesellschaft im Rah-
men eines an den Zielen des Strafvollzugsgesetzes aus-
gerichteten Strafvollzuges zu erleichtern, für die Belange 
eines derartigen Strafvollzuges einzutreten und diese zu 
fördern.

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch

Auszug aus der Satzung
§2 Zweck

Niemandem darf 
das Recht genommen 
werden, sein Leben zu 
ändern und seine 
Veränderung zu leben.

Die Förderung 
von Außenkontakten 
und einer kreativen 
Freizeitgestaltung 
sind unverzichtbar, 
damit Inhaftierte 
neue Werte und Ziele 
finden können.

Resozialisierung 
ist nicht nur 
eine Aufgabe der Justiz, 
sondern eine 
gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung.


